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VORSCHAU FRÜHJAHR 2017
Dresden/Leipzig, 14.12.2016: Für das kommende Frühjahr kündigt Voland & Quist sieben neue Titel an, u.a. einen neuen Gedichtband sowie eine CD von Nora Gomringer, das Prosadebüt der Münchner Autorin Nadja Schlüter, den ersten auf Deutsch verfügbaren Roman des polnischen Autors Ziemowit Szczerek und Neues von Anna Mateur und Uli Hannemann.

Die Frühjahrsvorschau 2017 von Voland & Quist finden Sie im Anhang dieser E-Mail, gerne nehmen wir schon jetzt Ihre Leseexemplarbestellungen entgegen. Ab Februar 2017 erscheinen folgende Titel bei Voland & Quist:
* Nadja Schlüter: „Einer hätte gereicht“

* Ziemowit Szczerek: „Mordor kommt und frisst uns auf“

* Nora Gomringer / Reimar Limmer: „Moden“

* Gomringer + Scholz: „PENG PENG PENG“

* Uli Hannemann: „Wunschnachbar Traumfrau“

* Martin Becker, Martina Lisa (Hg.): „Die letzte Metro. Junge Literatur aus Tschechien“

* Anna Mateur: „Gut sortiert. Hörschnitzel Vol. 1“
Nutzen Sie für Ihre Bestellung den anhängenden Faxbestellschein oder schreiben Sie einfach eine E-Mail an wolter@voland-quist.de. Wir kümmern uns gerne auch um die Organisation von Interviewterminen. Bitte wenden Sie sich an: 
Verlag Voland & Quist
Sebastian Wolter
Erich-Zeigner-Allee 64a
04229 Leipzig
tel +49/(0)341/60 47 98 75
fax +49/(0)341/60 47 98 76
wolter@voland-quist.de
Links
https://issuu.com/verlag-voland-und-quist/docs/volandquist_vorschau_fruehjahr_2017
http://www.voland-quist.de
Über Voland & Quist
Voland & Quist ist ein Independent-Verlag und veröffentlicht junge zeitgenössische Literatur. Mittlerweile sind in zwölf Jahren mehr als 120 Titel erschienen, viele als Buch mit CD oder DVD mit Lesungen der Autoren. Programmschwerpunkte sind Lesebühnenliteratur, Spoken-Word-Lyrik, Kinderbücher, Comedy sowie Romane und Erzählungen junger osteuropäischer Autoren. Verlegt werden z.B. Bücher von Ahne, Nora Gomringer, Kirsten Fuchs, Marc-Uwe Kling, Bas Böttcher, Viktor Martinowitsch, Julius Fischer, Jaroslav Rudis und Lydia Daher. 2007 erhielt der Verlag den Arras Preis, 2010 wurde er mit dem Kurt-Wolff-Förderpreis ausgezeichnet.
